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Grundbegriffe:
Aufbau eines Atoms

Atome bestehen im Wesentlichen aus drei 
verschiedenen Teilchen. Nämlich aus
Protonen, Elektronen und Neutronen.

Im sogenannten Atomkern befinden sich die 
Protonen und die Neutronen. Die Elektronen 
kreisen in verschiedenen Abständen um den 

Atomkern. Protonen sind positiv geladen, 
Elektronen negativ und Neutronen sind gar 

nicht geladen.



  

Proton

Elektron

Neutron



  

Grundbegriffe:
Das Periodensystem der 

Elemente
Im Periodensystem der Elemente (kurz PSE) 
stehen alle bekannten Atome geordnet nach 

ihrer Ordnungszahl. Diese Zahl beschreibt die 
Anzahl der Protonen im Atom. Im PSE sind 
nur die Atome verzeichnet, die gleich viele 

Elektronen und Protonen haben. Diese 
Atome sind nicht geladen, da sich positive 
und negative Ladungen der Protonen und 

Elektronen ausgleichen.



  



  

Grundbegriffe:
Radioaktivität

Wenn ein Atom ziemlich schwer ist, also viele 
Protonen und Neutronen hat, wird es instabil. 
Bei solchen Atomen kann man sehr seltsame 
Effekte beobachten. Dabei spalten sich Teile 
des Atoms ab und bewegen sich mit hoher 

Geschwindigkeit vom Atom weg. Diese 
abgespaltenen Teilchen nennt man 

radioaktive Strahlung und man unterscheidet 
die drei Arten: Alpha-, Beta-, und 

Gammastrahlung



  



  

Die Funktionsweise eines 
Kernkraftwerks

In Kernkraftwerken wird Energie erzeugt, 
indem Neutronen z.B. auf Uran-Kerne 

geschossen werden, die den Uran-Kern in 
zwei neue Kerne spalten und weitere 

Neutronen freisetzen, die dann ihrerseits 
Uran-Kerne spalten. Die dabei entstehenden 

großen Energiemassen, werden als 
Wärmeenergie benutzt, um Wasser 

aufzuheizen und mit dem Wasserdampf 
Turbinen anzutreiben.



  

Die Funktionsweise eines 
Kernkraftwerks

Würde diese Kettenreaktion ungebremst 
fortlaufen, wäre das Ergebnis eine Explosion 

so wie bei einer Atombombe, die sich die 
gleiche Kettenreaktion zu Nutze macht. 

Deshalb gibt es zwischen den Uranstäbe im 
Kraftwerk Regel- oder Steuerstäbe, die die 
Neutronen schlucken. Diese Regelstäbe 
können beliebig rein- bzw. rausgefahren 

werden, um die Reaktion zu kontrollieren.



  



  

Kernkraftwerke in Deutschland



  

Weltweite Nutzung von Kernkraft
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